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AUS UNSEREM LEITBILD

Wir vermitteln ein positives Gemeinschaftsgefühl 
in einem Klima des Vertrauens und gegenseitiger 
Wertschätzung. 

Persönlichkeitsbildung und berufliche Qualifikation 
stellen die Basis für gesellschaftliche Integration dar. 

Die praxisnahe Ausbildung wird durch differenzierten 
Unterricht und kleine Arbeitsgruppen realisiert. 

Wir pflegen intensiven Kontakt mit allen am Schul-
leben Beteiligten. Wichtige Partner sind die Eltern, die  
Interessensvertretungen und die Wirtschaft. 

Als eine der ältesten Einrichtungen seiner Art un-
terstützt das Odilien-Institut Menschen mit Seh- 
und weiteren Behinderungen in der Steiermark. 
Benannt nach der heiligen Odilia, der Schutzpa-
tronin des Augenlichts, wurde das Institut 1881 
gegründet. Aus anfänglich fünf betreuten Kindern 
sind heute rund 430 Menschen jeder Altersstufe 
geworden. Auf 10.000 m2 Wohn- und Nutzfläche 
bietet das Odilien-Institut aufgrund seiner Kern-
kompetenzen in Beratung – Bildung – Betreuung 
umfangreiche Dienstleistungen an.

Unsere Einrichtungen sind Lebens- und Kompetenz-
treffpunkte, die Menschen mit Sehbehinderung, Blind-
heit oder weiteren Behinderungen sowie deren Ange-
hörigen bei der Umsetzung eines selbstbestimmten 
und erfüllten Lebens unterstützen.

Weil es gut tut, 
Gutes zu tun.



AUFNAHMEVORAUSSETZUNGEN 

•	 Absolvierung von 8 Pflichtschuljahren
•	 Vorliegen einer Sehschädigung bzw.
	 Behinderung
•	 Ablegen einer Einstufungsprüfung

Die Ausbildung in den einzelnen Fachrichtungen 
schließt mit einer Abschluss- oder Lehrabschluss-
prüfung bzw. Teilqualifizierungsprüfung ab.

Eine spezielle Ausbildungsmöglichkeit wird jenen 
Schüler/-innen angeboten, die den Anforderungen 
einer gesamten Ausbildung mit Abschluss- oder 
Teilqualifizierungsprüfung nicht entsprechen können.

Den Fachschulen ist ein Wohnheim für Mädchen 
und Burschen angeschlossen.

Informationstechnik
MIT BETRIEBSPRAKTIKUM 3 ½ JÄHRIG  

Eine einzigartige Ausbildung wird Menschen mit 
Sehbehinderung oder Blindheit, die sich als IT-
Fachkräfte qualifizieren wollen, angeboten.

AUSBILDUNGSINHALTE:
Laborunterricht, Betriebssysteme, Standard-
software, Netzwerktechnik, Datenbanken und 
Webdesign sowie betriebswirtschaftliche Inhalte. 
Ein 4-wöchiges Pflicht- und ein 12-wöchiges Be-
triebspraktikum bilden einen zentralen Bestand-
teil der Ausbildung.

Durch speziell ausgestattete Arbeitsplätze und 
Unterrichtsgegenstände wie Hard- und Software 
für blinde und sehbehinderte Anwender/-innen 
oder Orientierung und Mobilität wird auf die be-
sonderen Bedürfnisse der Schüler/-innen einge-
gangen. ECDL Standard und Advanced sowie der 
EBCL werden als Zusatzqualifikationen angeboten.



In der Ausbildung werden intensive Kenntnisse 
an Werkzeugmaschinen wie Maschinensägen, 
Bohr-, Dreh-, Fräs- und Schleifmaschinen mit 
fachgerechter Bedienung und den notwendigen 
Grundfertigkeiten vermittelt. Die Schulung an 
CNC-Maschinen sowie CAD-Zeichnen ist ein be-
deutender Bestandteil der Ausbildung.

Spezielle Hilfsmittel wie Lupen, Leuchten, tast-
bare Skalen und Anschläge werden eingesetzt. 
Bildschirmlesegeräte und Vergrößerungspro-
gramme am PC helfen beim Lesen der Ferti-
gungszeichnungen bzw. Tabellen.

Projektarbeiten und  Berufspraktika führen zum 
selbstständigen Arbeiten.

AUSBILDUNGSSCHWERPUNKTE:
Korb-, Stuhl- und Rahmenflechten sowie Holz-
bearbeitung. 

Unsere Schüler/-innen haben die Möglichkeit, auch 
praktische Erfahrungen durch Korbweidenanbau 
und Projektarbeiten zu sammeln.

Ganz besonderes Augenmerk wird darauf gelegt, 
Kompetenzen wie Selbstständigkeit, Genauigkeit 
und Ausdauer zu schulen.

Korb- und
Möbelflechterei 
3-JÄHRIG  

Metallbearbeitung und 
Fertigungstechnik 
4-JÄHRIG  

Das Flechten gehört zu den ältesten Kulturtechni-
ken des Menschen. Dieses Handwerk kommt mit 
geringem Aufwand an Maschinen und Werkzeugen 
aus: Das wichtigste Werkzeug sind die Hände. Als 
Arbeitsmaterial dienen viele in der Natur vorkom-
mende Materialien wie Weide, Peddigrohr, Stroh 
und Holz.



In einem ganzheitlich ausgerichteten Lehrplan 
werden Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt, 
die zur Ausübung von Berufen in den Bereichen 
Wirtschaft, Verwaltung – auch im Sozial- und Ge-
sundheitsbereich – Hotellerie sowie Gastronomie 
und Ernährung befähigen.

AUSBILDUNGSSCHWERPUNKTE:
•	 Koch/Köchin
•	 Bürokaufmann/Bürokauffrau

Der Bewältigung des Alltags kommt eine wesent-
liche Bedeutung zu. Im praktischen Unterricht 
werden die Schwerpunkte auf die individuellen 
Fähigkeiten und den Ausbildungsschwerpunkt 
abgestimmt.
Schwerpunkte sind u. a. Persönlichkeitsbildung, 
berufliche Mobilität und Flexibilität sowie Kritik-
fähigkeit und soziales Engagement. 

Die Schüler/-innen werden in ihrer Ausbildung 
auf die  Lehrabschlussprüfung oder Teilqualifi-
zierungsprüfung vorbereitet.

Traditionelle und moderne Webmuster werden 
in unterschiedlichen Techniken umgesetzt. Dabei 
erhält das Entwickeln eigener Kreativität – an-
gemessen an den individuellen Fähigkeiten – be-
sondere Bedeutung. 

Neben Materialberechnungen und dem grafi-
schen Entwurf am Papier werden auch die Gestal-
tungsmöglichkeiten des Computerprogramms 
„WeavePoint“ herangezogen. 

Selbstständiges Arbeiten an einem Konzept, Ge-
nauigkeit und Ausdauervermögen bereiten die 
Absolvent/-innen darauf vor, verantwortungsvoll, 
verlässlich und teamfähig im beruflichen Alltag 
zu bestehen.

Wirtschaftliche
Fachschule
3-JÄHRIG  

Weberei
3-JÄHRIG  



Teilqualifizierung
Jene Schüler/-innen, die dem gesamten Anforde-
rungsprofil eines Lehrberufs nicht entsprechen, 
können ihre qualifizierte Ausbildung mit einer ab-
schließenden Prüfung beenden. 

Diese individuelle Ausbildungsform ist
in der technischen Fachschule in den Bereichen:
•	 Metallbearbeitung und Fertigungstechnik (Korb),
•	 Weberei,
in der wirtschaftlichen Fachschule in den Bereichen:
•	 Koch/Köchin,
•	 Bürokaufmann/Bürokauffrau,
möglich.

Das Unterrichtsprinzip besteht aus einer individuel-
len und gesamtpersönlichkeitsfördernden Beglei-
tung, die dem Entwicklungsstand angepasst wird.

Lehrgang für
Umschulung 
1-JÄHRIG  

In Klein- und Kleinstgruppen
werden in den Bereichen

•	 Orientierung und Mobilität 
(O&M-Training)

•	 Lebenspraktische Fertig-
keiten (LPF-Training)

•	 Sehgeschädigtenhilfs-
mittel und Kommuni-
kationsfertigkeiten

•	 Blindenspezifische 
Schriftsysteme

•	 Hard- und Software für 
blinde und sehbehinder-
te Anwender/-innen

•	 Standardsoftware-
	 anwendungen

unter Ausnützung der 
aktuellen assistierenden 
Technologien Fertigkeiten 
vermittelt, um „nicht-sehend“ 
oder unter optimaler Nutzung 
des vorhandenen Sehvermögens 
den privaten und beruflichen 
Alltag sicherer und selbst-
ständiger bewältigen zu können. 

Dieses umfassende Paket an Maßnahmen 
der Grundrehabilitation für Jugendliche/Erwach-
sene mit Sehbehinderung oder Blindheit versteht 
sich in erster Linie als Hilfe zur Selbsthilfe bei der 
Umstellung auf eine veränderte Lebenssituation. 



Schulleitung Fachschulen  
T 0316 322667-26
F 0316 322667-56
E fachschule@odilien.at
http://fachschule.odilien.at
Leonhardstraße 130
8010 Graz
 
Schulerhalter 
Odilien-Verein zur Förderung 
Sehbehinderter und Blinder 
Steiermarks
T 0316 322 667-0
E verwaltung@odilien.at
www.odilien.at
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Viele unserer Vorhaben, Schul- und Werkstättenaus-
stattungen und Sehhilfsmittel konnten und können 
nur durch private Zuwendungen finanziert werden. Mit  
Ihrer Spende ermöglichen Sie es uns auch in Zukunft, 
den gewohnt hohen Standard unserer Förderung von 
Menschen mit Sehbehinderung oder Blindheit beizu-
behalten. Bitte unterstützen Sie uns mit Ihrer Spende.

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar.
Spendenkonto RLB Steiermark AG: 
IBAN: AT62 3800 0000 0876 2502
BIC: RZSTAT2G


